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Morgen⸗ 


usgabe s- Danziger Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 26. März, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 26. März. Der Reichstag nahm heute das 
Banknotengeſetz mit dem Sybelſchen Aenderungsantrag 
in dritter Leſung an. — Darauf wurde die Berathung des 
Nachdrucksgeſetzes fortgeſetzt. Brauns Antrag auf 
Verweiſung des Geſammtentwurfs an eine Commiſſion 
wurde abgelehnt. § 1, 3 und 8 wurden angenommen, der 
übrige Theil des Geſetzentwurfes einer Spezial⸗Commiſ⸗ 
ſion überwieſen. 

Der eee berichtet, daß die Reſt⸗Divi⸗ 
dende der preußiſchen Bank auf 465 94 feſtgeſtellt iſt. 

Angekommen den 26. März, 8 Uhr Abends. 

Tours, 26. März. Prozeß Peter Bonaparte. 
Der Generalprocurator warnte die Geſchworenen, ſich von 
Leidenſchaften beeinfluſſen zu laſſen, fie ſollten nur das 
Ergebniß der Verhandlungen berückſichtigen, und fordert 
die Anwendung des Geſetzes auf den Angeklagten; er prüft 
die verſchiedenen Ausſagen des Prinzen und Fonvielles, 
es ſcheine, als wenn der Prinz von Noir geſchlagen 
wurde, wie Fonvielle nach dem Ereigniſſe eingeſtand. Es 
iſt noch ungewiß, ob morgen die Verhandlung fort⸗ 
geſetzt wird. 


Berlin, 25. März. Die „NatBtg. veröffentlicht 
heute ein wichtiges und intereſſantes Actenſtück zur Geſchichte 
der Gegenwart, ein Rundſchreiben der Großloge zu Bai⸗ 
reuth, das als Manifeſt der Baubütten des Bundes 
zur Sonne erlaſſen werde. „Der Bund der Freimauer, 
heißt es darin, betheiligt ſich in der Regel nicht an politiſchen 
und kirchlichen Parteiungen und Kämpfen der Gegenwart.“ 
Sein Streben iſt der Humanismus und er verbindet Männer 
von verſchiedenen Parteien und Confeſſionen. Wenn aber 
die Exiſtenz des Bundes angegriffen wird oder wenn die ſitt⸗ 
lichen Güter der Menſchheit bedroht werden, muß er für dieſe 
eintreten und Gegenwehr üben. In dieſem Sinn und Geiſt 
wendet er ſich gegen die von dem Jeſuitenorden in dem rö⸗ 
miſchen Concil verfolgten Abfihten. Er ſieht dabei ab von 
dem Dogma der „Unfehlbarkeit“ des Papſtes, das ihn weni⸗ 
ger berührt, als die modernen Staaten, deren Anſehn und 
Freiheit dadurch beeinträchtigt wird, er will nur das Recht 
des eigenen Beſtehens vertheidigen, das ihm der Papſt durch 
die Allokution vom 25. December 1865 abgeſprochen hat. Er 
fürchtet nicht den Bannſtrahl des Papſtes, ſolange der hu⸗ 
mare und frei geſiunte Staat ſein Recht ſchützt, und bekennt ſich 
u dem Vorwurf, den ihm der Papſt gemacht, daß er gegen 

ndersgläubige Duldſamkeit übe. Der Papſt irrt, 
wenn er dem Bunde vorwirft, „daß er die europäiſchen Re⸗ 
volutionen und Kriege verſchuldet habe“, denn die Bauhütten 
ſind Tempel des Friedens. Ebenſo iſt der Papſt im Irr⸗ 


5 ‚Seile san, er die Freimaurer als Verächter und Feinde 


t, denn, fie ſind grundſätzlich Gottes verehrer. 
r Hebie, wee e ber Collebus ei erken⸗ 
nen die Freimaurer großentheils wichtige Wahrheiten, welche 
die ganze geſittete Menſchheit und die heutigen Staaten billi⸗ 
gen. Sie verehren die Philoſophie und alle Wiſſenſchaften, 
ſowie die Glaubensfreiheit als höchſte Güter der Menſchbeit 
und verlangen die freie Religionsausübung für alle Kälte. 
Wenn der Syllabus jede Verſöhnung des Papſtthums mit 
dem Fortſchritt, dem Liberalie mus und der modernen Civili⸗ 
ſation ablehnt, ſo ſehen fie darin das Bekenntniß, daß die 
päpſtliche Lehre untauglich iſt, das fortſchreitende Leben der 
Menſchheit zu verſtehen und zu begleiten Der Freimaurer ⸗ 
bund iſt berechtigt und veranlaßt, dieſe wichtigen Fragen 
zu prüfen und zu beleuchten und ladet deßhalb ſeine Mitglie⸗ 
dern ein, dies einzeln und in den Logen zu thun und die 
fittliche Pflicht mit jenem erhöhten Eifer zu üben, welche in 
einer ernſten und gefährlichen Zeit von den Wächtern und 
Bertheidigern jener heiligen Güter der Menſchheit gefordert 
werden muß. Dieſes Manifeſt iſt einer der wichtigſten 
Schritte, der jemals von dem Freimaurerbunde gethan wor⸗ 
den iſt. Er fordert damit zu dem offenen Kampfe gegen die 
CCCP ˙ VVVCVVVVVVVVVVVVTPTPwVwPFwFwFwccwcccc——————— cc 
Der Biſchof Stroßmayer. 
Unter den zur Oppoſition gehörenden Biſchöfen des 
Concils in Rom hat feiner fo die allgemeine Aufmerkſamkeit 
auf ſich gezogen, wie der Biſchof von Bosnien und Serbien. 
Mit der höchſten Bildung ſeines Standes verbindet er einen 
Freimuth des humaniſtiſchen Strebens und eine Kraft der 
Beredſamkeit, welche ihm in ſeiner Heimath die allgemeine 
Liebe und in Rom Bewunderung und Haß in gleichem Maße 
erwarben. Seine Erſcheinung iſt um fo merkwürdiger, als 
er aus einem Völkerſtamm hervorgegangen iſt, den man bis 
dahin nur zu den „rohen Naturvölkern“ gerechnet hat, und 
ſomit durch ihn der Beweis geliefert wird, daß auch die 
Croaten zur höchſten Entwickelung der Civiliſation befähigt 
ſind. Joſeph Georg Stroßmayer wurde, wie die „Bresl. Ztg.“ 
berichtet, als Kind ganz armer, aber braver Eltern zu Eſſel, 
der Hauptſtadt Slavoniens, im J. 1815 geboren. Die Be⸗ 
fähiaung des Knaben veranlaßte feinen Vater, ihn für den 
geiſtlichen Stand zu beſtimmen. Er beſuchte das Gymnaſium 
feiner Vaterſtadt, ſtudirte im Seminar zu Diakovar und ſpä⸗ 
ter an der Univerfität in Peſt Theologie und Philoſophie und 
erwarb den philoſophiſchen Doctorgrad. Die Liebe zu der 
Wee trieb ihn noch zu weiteren Studien in Wien, wo 
er zie höhere theologiſche Bildungsanſtalt, welche der Biſchof 
Frint begründet hatte, beſuchte und Doctor der Theologie 
wurde. Als ſolcher übernahm er die Profeſſur der Kirchen⸗ 
geſchichte im Seminar zu Diafovar, wurde aber bald darauf 
als Studienpirector und Lehrer des Kirchenrechts an das 
e berufen, in welcher Stellung er vier Jahre lang 
wirkte. 
Sein ungewöhnliches Talent, ſowie ſeine echte Reli⸗ 
—.— und Sittenreinheit hatten die Aufmerkſamkeit der 
irchenoberen auf ſich gezogen, und als der Biſchof⸗ 
fig feiner Heimath erledigt wurde, wurde ihm derſelbe 
übertragen. Er war 34 Jahre alt. Seine Einführung ge⸗ 
ſchah jedoch erſt i. J. 1856. Seitdem iſt er Biſchof von 
ien und Serbien. In dieſer Stellung ſuchte er mit 
Kraft die wahre Religioſttät, die Liebe zu Gott und 
den Menſchen zu nähren und den Sinn für Civiliſation in 


dem Volle zu wecken. Zu dieſem Zwecke verwandte er die 
ihm zn Gebote Rehenben Mittel. De es für Crontien und 


Beſtrebungen der Jeſuiten in Rom auf, ſtellt ſich damit an 
die Spitze des Kampfes für die N den unſere 
Zeit noch zu führen hat, um wahrhaft frei zu werden. Da⸗ 
mit kann der Grund zu einer neuen Reformation gelegt wer⸗ 
den, die alle Kirchen und alle Kulten umfaßt. 


poſtvertrag auf 10 Jahre abgeſchloſſen worden, der wo 
möglich bis zum 15. April ratificirt ſein ſoll, und worin es 
die Bundespoſtverwalung übernimmt, eine Poſtdampfſchiff⸗ 
Verbindung zwiſchen Stralſund und Malmoe durch einen 
Privatunternehmer für die Zukunft gegen eine Vergütung 
von 10,000 Thlr. jährlich ſicher zu ſtellen, wozu Schweden 
5000 Thlr. beiträgt. 

— Nach einer Verſtändigung mit dem „Norddeutſchen 
Lloyd“ zu Bremen wird vom 1. April d. J. ab bei den Poſt⸗ 
anweiſungen nach Nordamerika eine veränderte Reduction 
der Amerikaniſchen in die Thaler⸗Währung in Anwendung 
kommen und zwar wird 1 Dollar zu 1 , 13 , 10 A und 
1 Ct. zu 6 A berechnet werden. 

— Die „Poſt“ will erfahren haben, daß eine Reviſton 
des Preußiſchen Militärg erichtsweſens vorbereitet werde, 
wobei die Abſicht vorliege, daſſelbe unter Aufhebung der für 
einzelne Bundesſtaaten noch geltenden beſonderen Beſtimmungen 
für die geſammte Norddeutſche Bundesarmee in eine einheit⸗ 
liche Geſtalt zu bringen. 

Schleswig. Ueber die Miſſethat des Bürgermeiſters 
Hanſen von Friedrichsſtadt wird der „N. A. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben: Hanſen war in der zweiten Hälfte des vorigen 
Jahres faſt einſtimmig zum Bürgermeiſter gewählt. Kaum 
war dies geſchehen, als eine ſonderbare Sinnesänderung an 
ihm wahrgenommen wurde. Er brach ohne allen Grund den 
bis dahin gepflegten Umgang ab und gab auch ohne äußere 
Veranlaſſung ſeine bis dahin inne gehabte Wohnung bei 
einem Hetren v. d. Heide auf. Am 21. März reiſte Hanſen 
nach Huſum ab und kaufte ſich einen Revolver. Am 23. lud 
er ſeinen früheren Wirth zu ſich in das Amtslokal ein, um 
die rückſtändige Miethe in Empfang zu nehmen. v. d. Heide 
erſchien, empfing das Geld und nun fordert Hanſen eine 
Quittung. Als Erſterer ſich an das Pult begiebt, um die 
Quittung zu ſchreiben; feuerte Hanſen ſeinen Nevelder drei 
Mal auf Herren v. d. Heide ab. Eine Kugel drang durch die 
Wanze, eine beſchädigte den Hinterkopf und die dritte fehlte. 
Nach dieſen Schüſſen ließ ſich Hanſen ruhig feſtnehmen, und 
ſchrieb dann einen langen Brief an feine Mutter. Den tödt⸗ 
lich Verwundeten hofft man zu retten; er iſt ein ſehr ange⸗ 


ſehener Mann. 


Schweiz. Bern, 21. März. [Beſtehen der Folter.] 
Wie man ſich erinnern wird, wurde dem Bundesrathe an⸗ 
läßlich der Folter⸗Angelegenheit im Canton Zug der Auf⸗ 
trag ertheilt, nachzuforſchen, ob nicht außer der Zuger noch 
andere Cantonal⸗Geſetzgebungen in Unterſuchungsfällen 
Zwangsmaßregeln behufs Expreſſung eines Geſtändniſſes zu⸗ 
laſſen. Laut dem von dem Juſtiz: und Polizei⸗Departement 
über das Reſultat dieſer Nachforſchung abgeftatteten Bericht 
haben noch drei Cantone dieſe Inſtitution. Es ſind die 
Cantone: Schaffhauſen, Uri und Appenzell A.⸗Rh. (im Can⸗ 
ton Zug iſt dieſelbe in Folge des Großrathsbeſchluſſes ſeither 
aufgehoben worden). Auf dieſe Mittheilung hin beſchloß der 
Bundes rath, an jene drei Stände das „freundeidgenöſſiſche 
Anſuchen zu richten, von ſich aus dieſe die öffentliche Mei⸗ 
nung ſtoßenden Ueberbleibſel veralteter Zuſtände zu beſeitigen, 
was um ſo mehr vom Bundesrathe erwartet werde, als die 
betreffenden Cantone ſich damit eine wenig angenehme Dis⸗ 
faber der Angelegenheit in den eidgenöſſiſchen Räthen er⸗ 
paren“. 

Zürich. [Rigi⸗Bahn] Trotz des ſehr ungünſtigen 
Winters find die Arbeiten an der Rigi⸗Bahn doch fo weit 
vorgerückt, daß Anfang April mit dem Legen der Zahnſtange 
und den Schienen begonnen werden kann; auf dieſe Weiſe 
wird es möglich ſein, bis Anfangs Mai die Strecke bis zum 
Schnurtobel (ca. 7000 Fuß oberhalb Vitznau), wo ein Tun⸗ 
nel und eine Brücke zu erbauen ſind, mit der Locomotive zu 
befahren, um die Beſtandtheile des Oberbaues und der 
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Brücke hinauf zu transportiren. Der Tunnel iſt zur Fal 
durchgebohrt und wird bis längſtens Anfangs Mai vollendet 
ſein, ſo daß dann die Brücke montirt werden kann. In den 
Werkſtätten in Olten herrſcht die regfte Thätigkeit, ca, 7000 


Lauffuß Zahnſtange ſind zur Abſendung bereit (die ganze 
— Wie verlautet, iſt mit Schweden ein Additional⸗ 


Länge der Bahn beträgt 19,000 Fuß). Die erſte Lokomotive 
und drei Güterwagen werden gegen Ende April abgeliefert. 


Eugland. London, 23. März. Der Brief des Kaiſers 
der Franzoſen wird von den hieſigen Blättern mit rückhalt⸗ 
loſem Beifall begrüßt. Die „Times“ ſieht in demfelben ge⸗ 
gründete Ausſicht auf baldiges Schwinden der Beſorgniſſe, 
welche bisher das Volk beunruhigt, und hofft, daß nun noch 
vor Ende des Jahres Frankreich mit neuen reformirten 
Staatseinrichtungen in eine neue Laufbahn hineingeſteuert 
ſein werde, welche Beſſeres verhieße als irgend eine andere 
Regierung ſeit 1789. — Im Laufe der nächſten Tage werden 
vor den Aſſiſen in Taunton drei Prozeſſe gegen die bei den 
letzten Parlamentswahlen in Bridgewater aufgetretenen Can⸗ 
didaten, den Geſchichtsſchreiber des Krimkrieges, Kinglake, 
und einen Herrn Vanderby, ſowie zwei andere, mit dieſen 
Gandidaten verbundene Perſonen wegen Konſpiration zur 
Beſtechung der Wähler verhandelt werden. Die Krone iſt 
bei dieſer Gelegenheit durch den Attorney⸗General, den So⸗ 
licitor⸗General und drei andere Advokaten vertreten, während 
Dr, Kinglake mit vier und jeder der anderen Angeklagten mit 
zwei Advokaten ins Feld rückt. — Von den Gewerkvereins⸗ 
mitgliedern, welche unlängſt in Thorncliffe einen Angriff auf 
die Häufer von Nicht⸗Unioniſten gemacht hatten, find vorerſt 
ſechs vor den Aſſiſen von Dork geweſen. Nur einer von 
ihnen wurde freigeſprochen, während zwei mit 15 Monaten 
Gefängniß und Zwangsarbeit davonkamen und die drei 
andern 5 Jahre Zuchthaus erhielten. 

ankreich. Paris 24. März. Der „Conſtitutionnel“ 
läßt ſich heut aus Tours telegraphiren, man erworte die 
Freiſprechung des Prinzen Peter, wobei bemerkt wird, die 
Heftigkeit der Belaſtungszeugen habe dem Angeklagten viel 
genützt. Dieſe Nachricht muß aber wohl bezweifelt werden. 
Wenn auch die Provokation angenommen wird, ſo bleibt doch 
noch immer der brutale Todtſchlag übrig. Der Prinz konnte 
ſich ja auf andere Weiſe ſchützen. Am 23. waren außerge⸗ 
wöhnliche Maßregeln in Tours getroffen. — Vor dem 
Juſtizpalaſte war eine ſtarke Abtheilung Infanterie aufgeftellt, 
die einen großen Theil des Platzes dem Publicum vollſtändig 
abſchloß. Alle Eingänge waren mit Dragonern und Polizei⸗ 
agenten beſetzt und es war ſo äußerſt ſchwer in den Gerichts⸗ 
ſaal zu gelangen. Die Zeugenausſagen waren von keinem 
großen Intereſſe, da ſie ich meiſtentheils auf Gehörtes be⸗ 
zogen; auch Rochefort's Bericht über die mit der Heraus⸗ 
forderung zuſammenhängenden Umſtände fiel nicht ins Ge⸗ 
wicht. Er erwähnte dabei, Arago habe ihm empfohlen, bei 
der Herausforderung die nöthigen Vorſichtsmaßregeln zu treffen, 
weil der Prinz eine Canaille ſei. Paul de Caſſag⸗ 
nak deſſen Erſcheinen gleich dem Rocheforts Bewegung ver⸗ 
urſachte, bekundete, daß er ſogleich mit de la Garde und 
Caſanova zu dem Prinzen geeilt ſei, nachdem er von dem 
Vorfall Kunde erhal en habe. Die Prinzeſſin erzählte uns den 
Hergang, der Prinz ſprach nicht. Plötzlich ſagte de la Garde 
u Cech: „Was hat der Piuz denn auf der Backe?“ 
Sch wandte mich um und bemerkte einen ſchwarz⸗ gelben 
Flecken, eine Quetſchung. Darauf rief der Prinz ganz er⸗ 
ſtaunt: „Aber wiſſen Sie denn nicht, daß man mir einen 
Schlag verſetzt hat?“ Zugleich ſchien er ſagen zu wollen: 
Warum würde ich geſchoſſen haben, wenn man mich nicht 
inſultirt hätte? Aus dem, was ich ſage, geht hervor, daß der 
Prinz ſehr ruhig war. Der Prinz trug, wie alle ſeine Freunde 
wiffen, immer Waffen. Ja ich habe oft mit ihm ſolche aus⸗ 
getauſcht. Wahrhaftig ſeit einiger Zeit iſt es gut, ſelche 
Vorfichtsmaßrezeln zu treffen.“ Dr. Morel, der Leibarzt des 
Prinzen ſagte uns, daß er mit Dr. Pinel eine Quet-⸗ 
ſchung auf dem Vackenknochen des Prinzen conſtatirt habe, 
als er gleich nach dem Vorfall zu dem Prinzen gerufen war. 
Auf die Frage, ob der Schlag auf die Backe ein Fauſtſchlag oder 
ein Schlag mit flacher Hand war, kann der Zeuge leine 
2 ———— — —— — r ⁰ . TER 


Slavonien noch keine höhere Lehranſtalt gab, gründete er die 
ſüdſlaviſche Akademie und Univerfität in Agram, indem er 
für deren Stiftung 100,000 Gulden hergab. Auch die 
Bibliothek iſt feine Schenkung. Bis jetzt hat er überhaupt 
für bleibende Fundationen 700,000 Gulden verwandt. 
Jährlich läßt er 50—60 Knaben und Jünglinge an verſchie⸗ 
denen Lehranſtalten auf feine Koſten erziehen. In ‚Dialovar 
läßt er eine großartige Kathedrale im gothiſchen Styl er⸗ 
bauen, welche auf 35 Wandflächen den Schmuck herrlicher 
Fresken 935 ſoll. Für 13 dieſer Flächen hat Overbeck in 
den letzten Jahren feines Lebens noch herrliche Kartons ge⸗ 
ſchaffen, deren Ausführung den beiden Malern Seitz, Vater 
und Sohn übertragen iſt, die auch die übrigen Cartons her⸗ 
zuftellen haben. Der ältere Seitz ift einer der beſten Schüler 
von Cornelius. Die Koſten dieſes Kunſtwerkes hat Stroß⸗ 
mayer übernommen. 

Ueberall bemüht er fich der Wiſſenſchaft und Kunſt die 
von der Natur dargebotenen Talente zu entwickeln. o er 
Anlagen zur Malerei, zur Sculptur, zur Muſik wahrnimmt, 
da ermuntert, da hilft er. Maler, Bildhauer, Muſiker, ver⸗ 
danken ihm, daß ſie Künſtler geworden ſind. Die Sänge⸗ 
rinnen Wallinger in München und Pulska in Wien (beide 
aus Agram) zollen ſeiner Güte ihren Dank. Jedem edlen 
Strebeu, jeder wahren Humanität wendet ſich fein Wohl⸗ 
wollen zu. 

Für ſeine Perſon lebt er ganz ſchlicht und ſehr einfach; 
aber der freigiebigſten Gaſtfreundſchaft ſind die Thore ſeines 
7 f weit geöffnet. Will man das äußerſte Lob dieſer 

ugend Jemandem ſpenden, fo ſagt man; „Er übt Gaſt⸗ 
freundſchaft wie Stroßmayer.“ 

Seine wiſſenſchaftliche und geſellige Bildung iſt vorzugs⸗ 
weiſe deutſch; er ſpricht auch die deulſche Sprache rein und 
ewandt, daneben gut franzoͤſiſch, das Latein in der eigenthüm⸗ 
ichen Färbung ſeiner Heimath, aber mit bewundernswerther 
Leichtigkeit und Klarheit und zwar auch aus dem Stegreife 
mit derſelben Sicherheit wie ſeine Mutterſprache. Daß er 
ein Mann von wiſſenſchaftlicher Ueberzeugung iſt, giebt ſeiner 
Stellung beim Concil die volle Stärke und Bedeutung. Seine 
äußere Exiheinung iſt ſehr einnehmend. Er ift von mitile⸗ 
rer Größe, aber eine energiſche Geſtalt, entſchloſſen und that⸗ 


kräftig. Für ſein Alter (55 Jahre) ſieht er noch ſehr jugend⸗ 
lich aus; er hat markirte und dabei angenehme G-fichtszüge, 
lebhafte und geiſtvolle Augen und ſchöne, hohe Stirne. Sein 
ganzes Weſen, getragen von innerer Wahrheit in Religion 
und Sitte, iſt vertrauenerweckend und gewinnend. „Er iſt 
unfer Maecenas“, ſagt der Croate mit Stolz; er iſt aber mehr 
und gehört fortan der ganzen Chriſtenheit. Die von ihm 
geltend gemachten Ideen der Univerſaliſirung der einheitlichen 
Darſtellung der katholiſchen Kirche durch gleichmäßige Reprä⸗ 
fentation aller Nationen und andererſeits der Decentraliſi⸗ 
rung zur Wahrung und Entwickelung jeder berechtigten na⸗ 
tionalen Eigenthümlichkeit in möglichſter Selbſtverwaltung — 
dieſe Ideen haben Stroßmayer eine Stellung in ſeiner Kirche 

egeben, welche ihm eine Bedeutung für dieſe giebt, deren 

ragweite noch nicht zu berechnen iſt, die aber zu großen Re⸗ 
ſultaten für deren künftige Geſtaltung führen kann. 


— (Eine Gedächtnißfeier für Hölderlin] wurde 
am 20. März — der nach neueren Forſchungen als der 
Geburtstag des Dichters ermittelt wurde, während er früher 
nach der Angabe ſeines Biograpden G. Schwab als der 
19. März bezeichnet wurde — in ſeiner Vaterſtadt Lauffen 
im Würtembergiſchen begangen. Es hatten ſich dazu viele 
Freunde der deutſchen Dichtkunſt von nah und fern einge⸗ 
funden, die ſich zu einem Feſtmahl vereinigten. Zu ihnen 
gehörten Freiligratb, Fr. Viſcher, J. G. Fiſcher, 
Rotter, Dulk, Hackländer, Scheffel von Karlsruhe 
und Felix Dahn aus Würzburg. Prof. Klaiber aus Stutt⸗ 
gart hielt die Gedächtnißrede. Von Frankfurt war der Cor⸗ 
reſpondent der „Newyorker Evening⸗Poſt“ zu dem Feſte her⸗ 

ereiſt und brachte, zum Theil in engliſcher Sprache, von 
eiligrath verdolmeiſcht, einen Toaſt auf den gemeinſchaft⸗ 
lichen Fortſchritt Amerikas und Deutſchlands in Kunſt und 
Wiſſenſchaft und in politiſcher Freiheit. Die Perle der Vor⸗ 
träge aber war ein ſchönes, ebenſo inniges, als wahres und 
natürliches Gedicht Freiligraths Pe Hölderlin und fein 
Schickſal, auf feine Heimath Schwaben, aus der ſich aber der 
Blick auf das geſaminte deutſche Vaterland erweiterte. Zwi⸗ 
ſchen die einzelnen Reden und Trinkſprüche hinein hatte der 
Stuttgarter Liederkranz föſtliche Lieder gelungen, 


beſtimmte Antwort geben. Dr. Tardieu erklärte: Die Spuren | 
bezeugten einen Schlag und nicht einen zufälligen Stoß. Der 
Prinz behielt während der ganzen Sitzung ſeine vollſtändige 
Ruhe. — Bei den Arbeiterunruhen in Creuzot erhielt der 
Unterpräfect von Autun einen Steinwurf an den Kopf. 
— In der Grube St. Paul wurde die Nachricht 
verbreitet, in Paris ſei die * 85 proclamirt. Die 
Arbeiter verließen hier, wie bald auch in der Grube 
St. Peter, die Arbeit. Abends 6 Uhr ſtieg nur etwa 
die Hälfte wie ſonſt zur Grube: „Da in Paris die Republik 
erklärt iſt, brauchen wir nicht mehr zu arbeiten!“ entgegneten 
die Arbeiter den Werkführern, die ſie antrieben, zur Arbeit 
zu gehen. Morgens 6 Uhr fehlten bei dem Wechſel der Ar⸗ 
beiter in der einen Grube 240 Mann, in den andern Gruben 
wurde wie gewöhnlich gearbeitet. Als die Wühler, welche die 
Bewegung ſchürten, das ſahen, etwa 50 Mann ſtark, durch⸗ 
zugen ſie die Gruben, um die Einſtellung der Arbeit zu er⸗ 
zwingen. Als ſie in den Schmieden und Bauwerkſtätten die⸗ 
ſelben Verſuche machten, wurden ſie mit Nachdruck von den 
Arbeitern zurückgewieſen. Geſtern Abend beim Wechſel blieben 
die Grubenarbeiter aus. Der Hauptagitator iſt derſelbe Aſſy, 
der als Colporteur der Marſeillaiſe und Agent Rochefort's 
überall herum ſchleicht und Unheil ſchürt. 

Spanien. Madrid, 23. März. Das Geſetz bezüg⸗ 
lich des Verkaufes der Schatzbons wurde mit 129 gegen 74 
Stimmen angenommen. Die Unioniſten enthielten ſich der 
Abſtimmung — Man verſichert, wird der „N. fr. Pr.“ tele⸗ 
graphiſch berichtet, die gerichtliche Verfolgung Montpenſier's 
werde zu der Erklärung fübren, daß Prinz Heinrich von 
Bourbon ſich freiwillig den Tod gab. (Das klingt doch zu 
fabelhaft.) — Das Miniſterium ſoll entſchloſſen ſein, die 
Mehrzahl der Stellen jener Beamten, die ‚ihre Entlaſſung 
genommen haben, aufzulaſſen. Der Regent Serrano ſoll 
ſich jedoch von dieſer Angelegenheit ſorgfältig beiſeite halten; 
er zeigt lebhafte Gefühle der Verſöhnung und der Selbſt⸗ 
verleugnung. Man hofft, der Bruch mit den Unioniſten 
ſei kein definitiver. 


Danzig, den 27. März 

* Der Weichſelſtrom i gegenwärtig von Plenen⸗ 
dorfer Schleuſe aufwärts bis etzkauer Wachtbude in der 
Mitte eisfrei geſprengt. Die losgeſprengten Ersſtücke, 
welche durch die unter und über einander geſchobenen und 
zuſnmmengefrorenen Eistafeln oft 8“ und darüber dick ſind, 
haben vorgeſtern die verſandete Ausmündung des Stromes 
in der See verſetzt und eine neue Eisſtopfung bis oberhalb 
Plenendorfer Schleuſe, obgleich hier der Stom von Ufer zu 
Ufer bereits eisfrei war, hervorgebracht An der Beſeiti⸗ 
gung dieſer Stopfung wird ſeit geſtern früh mit aller Kraft 
gearbeitet und müſſen unterdeſſen, um nicht durch neue Eis⸗ 
maſſen die Stopfung zu vergrößern, die Eisſprengungen im 
oberen Revier ausgeſetzt und die Arbeiter, deren jetzt circa 
600 vorhanden ſind, zum größten Theil beim Aufeiſen der 
Rinnnen beſchäftigt werden. — Waſſerſtand bei Dirſchau 13° 
6“, bei Rothebude 9“ an der Plenendorfer Schleuſe 11° 7" 
und 10“ 10*, 

Il Prop inzialverſammlung der danke religiöſen 
Gemeinden.] Nachdem man ſich in einer Vorverſammlung am 
Freitag Abend über die Reihenfolge der zur Verhandlung kom⸗ 
menden Anträge verſtändigt, wurden in achtſtündiger Berathung 
etwa zehn Gegenſtände jo 129 5 daß mit Ausnahme eines einzigen 
unter den Anweſenden Uebereinſtimmung herrſchte. Dieſe war 
namentlich vorhanden in Betreff des von Königsberg geſtellten 
Antrages, daß man zwar über die Anwendung eines Grund⸗ 
ſatzes, nie aber über den Werth und die Wahrheit deſſelben 
durch Abſtimmung entſcheiden dürfe. Alle Vertreter der Ge⸗ 
meinden waren der Anſicht, daß, wenn die freien religiöſen 
Gemeinden ſich herbeiließen, durch Majorität zu beſtimmen, welche 
1 wahr ſeien und welche nicht, ‚fie. damit den abſchüſ⸗ 
ſigen eg einer neuen Orthodoxie betreten; fie erklärten 
he alfo gegen das Vorgehen des Norddeutschen Verbandes 


aus denen wir 


Allem, die das Wort 


wurde. 


alle (excl. Todtgeb.): 


11—20 Jahre 1, 21 
15, über 70 Jahre 2. 


und Grippe 1 Kind, 1 
an Krebsrankheiten 2 Erw., 


fluß) 2 Erw., an 
iten 1 Kind, 2 Erw., 


Erw 
* Poli a ruh 


für Nichtkombattanten, 


Orden und von den ſtädtiſchen 
verliehen. 

* Vom Hrn. 
1 Mittheilung: 


weite 


gefunden bat. Die gerichtliche 


in Danzig im Gange. 
Elbing, B. Marz. 


ie weiter nothwendigen 


dem vorgelegten Regulativ 
men mit 20 


= ta. 70 

Bromberg, 24. März. 
Zum Benefiz des S 
Stadttheater die Aufführun 
in Krakau, oder: Barbara 


welche im vergangenen Heroſt zu Braun⸗ 
chweig nicht nur gründſätz ich „die Heilſamkeit und 
Möglichkeit einer pofitiveren Ausgeſtaltung ihres 
Gemeindebewußtſeins anerkannt“, ſondern auch that⸗ 
ſächlich einen neuen Grundſatz „freie Selbſtbeſtimmung unſeres 
a n Lebens gemäß der fortſchreitenden Ver⸗ 
nunft und Wiſſenſchaft“ auf Koſten einer Minorität, die 
dagegen ſich ausgeſprochen, angenommen hatte. Nicht ſo einig 
war die Verſammlung in Letreff des Antrags, welche bei der 
Wahl und Zuſammenſetzung des Bundes vorſtandes eine Unter⸗ 
ſcheidung zwiſchen dem Prediger und andern Gemeindegliedern 
u machen empfahl und die Tendenz hätte, das Sprecheramt in 
N Einfluß auf die Entwicklung der religlöſen Be 
beſchränken. So ſollten dem Antrag gemäß unter den 5 Mit: 
liedern des Bundesvorſtandes nur zwei Sprecher ſein und als 
Vorſiender ſollte in Zukunft nur ein Prediger fungiren. Wäh⸗ 
rend man dies von der einen Seite als einen Eingriff in die 
Wahlfreiheit bezeichnete, wurde von der andern Seite auf die 
Aus nahmeſtellung hingewieſen, welche tbatſächlich der Prediger 
auch in den freien religiöſen Gemeinden noch einnehme. n 
den Verhandlungen des Nachmittags intereſſirte ganz beſonders 
die Frage: Welche Stellung haben die freien Gemeinden 
zu der ſocialen Frage einzunehmen? Daß fie als Ges 
meinden ſich mit der praktiſchen Löſung ſocialer Fragen nicht zu be⸗ 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschiffflahrt 5 
von Bremen a N ewyork, Baltimore, 


New. Orleans 9 Havana. 


eier Gemeinden, i 


kums. Im 
Consul regens 


geführt worden und kein 


ö 
maß 


enoſſenſchaft, ſondern eine 


Geſellſchaſt denſelben durch 


ligung am Umſatze vertheilt, 


Gewinn erzielen half. 


D. Hermann Mittwoch 30. . nach Newyork via Havre 
D. Union, Sonnabend 2. Apri „ Newyork „ Southampton 
D. Ohio Mittwoch 6. April Baltimore „ Southampton 


D. Newyork Donnerſtag 7. Newyork direct. 


D. Weſer Sonnabend 9. April Newyork Southampton 
D. Amerika Aro 13. April Newport 80 u. 
D. Frankfurt Mittwoch 13. April avana u. New⸗Orleans via Havre 


. 2 8 28 8228 


D. Deutſchland Sonnabend 16. April ewyork via Southampton 
D. Baltimore Mittwoch 20. April Baltimore „ Southampton 
Rhein Sonnabend 23. April Newyork „ Southampton 
D. Bremen Mittwoch 27. April Newyork „ Havre 
Donan Sonnabend 39. April Kewvert „ Southampton 
D. Berlin Mittwoch 4. Mai Baltimore „ Southampton 
15 Bal Sanne 5. 1 7 2 Au! direct 2 
5 onnabeu Mai ewyor via Southampton 
Waſſage⸗Preiſe nach Newvork; Erſte Caiüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
. — rap Volt Wes be 50 808d 
Paſſage⸗Prei more: Gajüte 135 Thaler, Zwiſchende aler Pr. Ert. 
Paſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Pop Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 


reuß Courant. 

racht nach Newyort und Baltimore: Let. 2 mit 1 e p. 40 Chi. Brem * 

3 a Outer an Und Hane . derbe E 
racht nach New Orleans und Havana: & 2. 10 „ mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß. 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Ballon ge Bremen und deren inlän⸗ 


diſche Agenten, ſowie g A n ( 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


fafien hätten, war die übereinftimmenbe Anſicht, denn dadurch können 
ſie die Löſung ibrer eigenen Aufgabe nur beeinträchtigen. Da⸗ 
| gegen trete an die einzelnen Mitglieder der Gemeinde die Forbes 
rung heran, ihre religiös ſittlichen Grundsätze im Leben durch 
lebendige Theilnahme und freudiges Mitwirken für Alles, was 
der menſchlichen Geſellſchaft zum Heil gereicht, zu bewähren. Ihre 
Hauptthätigteit muſſe aber gerichtet bleiben auf die Reform des 
religiös ⸗ſittlichen Lebens, denn ohne dieſe ſei an eine wirkliche 
Verbeſſerung unſerer ſocialen Zustände nicht zu denken. 
viel aber dort, auf dem Gebiet der religiöſen Reform noch fehle, 
welche Gefahren dort noch zu überwinden ſeien, das würde den 
Verſammelten aus der Beſprechung der übrigen Fragen klar 
hier noch die eine ee wollen, 
ob es möglich ſei dem Antrage des 4 0 Schefer in Berlin 
beizuftimmen, daß in Zukunft zu Zwecken . 
ſteuerung der Gemeinde nach der en eingeführt und daß 
ebenſo nach der Kopfzahl die Anzahl der i 
verſammlung beſtimmt werden ſolle. Die 
darüber nahmen, ſolche Anträge, welche 
dem Grundſatz und Weſen der ganzen religiöſen Bewegung ge⸗ 
raden Weges widerſprechen weit von ſich ab. 
übrigen Gegenſtände, die faſt alle von demſelben 
bier nicht weiter berühren wollen, bemerken wir { 1 
daß als Ort der nächſtjährigen Provinzialkonferenz Elbing beſtimmt 


* [Statiftil.).. Vom 18. bis incl. 21. März cr.: Geburten 

(et, Todtgeb.) 34 Knaben, 35 Mädchen, in Summa 69; Todes⸗ 

26 männl., 

Alter der Verſtorbenen und zwar unter 1 Jahr 14, 1—5 Jahre 5, 
30 Jahre 1, 3150 Jahre 9, 51-70 J. 

Den hauptſächlichſten Krankheiten nach 
ſtarben: an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 1 Kind, an 
Abzehrung (Atrophie) der Kinder 3 Kind., 

Krampfkrankheiten der Kinder 6 Kind., 
durchfall der Kinder 3 Kind., an Keuchhuſten 1 Kind, an Bräune 
und Diphtheritis 1 Kind, an Maſern 2 Erw., an katarrhal. Fieber 
Erw., an Schwindſucht (Phthiſis! 4 Erw., 
an Entzündun 
Luftröhre und Lungen 3 Erw, an plöhlichen 
ehirnkrankheiten 2 Kind., 5 E 
entzündlichen Krankbeiten 2 Erw., an andern chroniſchen Krank⸗ 

. an a een 4 Erw., 

in Summa 19 Kind., 28 Er: 

Gefunden wurden: 1 goldener Haar⸗ 
king 2 Schluſſel am rothen Bande, 1 Kriegsdenkmünze pro 1866 
2 goldene Trauringe gez. J. S. und K. S., 
1 ſchwarzſeldener Regenſchtem⸗ 1 Spazierſtock. 

n In Briefen wurde am 

jubiläum des jüdiſchen Gelehrten und Rabbinatsverweſers Hrn. 
Gurtatowski gefeiert, Vom Könige wurde dem Jubilar ein 
Behörden das Ehrenbürgerrecht 


Landrath zu Lauenburg erhalten wir fol: 
„Ibre Coxreſpondenz Lauenburg 27. 
Aberglaube“]! und die gleichzeitig 
achricht iſt Veranlaſſung zu amtlicher Re 
Dieſe hat ergeben, daß die Leichenverſtümmelung auf dem katho⸗ 
liſchen Kirchhofe in Roslaſin an der Leiche des katholiſchen Guts⸗ 
antheilsbeſizer v Poblocki aus Kantrzyno Kreis Neuſtadt ftatte 
Unterſuchung eo den muth⸗ 

maßlichen Thäter aus „Kantrzyno iſt bei der K. 


ö Die Stadtverordneten beſchloſſen zur 
Einrichtung der Waſſerleitung die erſtrittenen Nachtwächter⸗ 
ge im Betrage von 30,000 %. d fonds perdu zu verwenden. 
20,000 %. aus den bereiten Mitteln 
der Kämmereikaſſe zu entnehmen, mit 5 % zu verzinſen und mit 
1% unter Hinzunahme der e Zinſen zu amortifiren. Auch 
mmt. 
zu, nach welchem entweder ein W b 
jährlich pro Raum (über 100 A u ‚Bodens 
fläche), oder nach einem Waſſermeſſer (24 He. pro 1 
Trachten) berechnet wird. 
[Verbot der Barbara Übryk.] 
auſpielers Münch ſollte geſtern im ehe 
des Schauſpiels: t 
bryk“ ſtattfinden. Kurz vor Eröffnung 
der Vorſtellung wurde dieſelbe durch einen Befehl der hieſigen 
Polizei inhibirt, natürlich zum allgemeinen Erſtaunen des Publi⸗ 
Sommer, wir wiſſen augenblicklich nicht, ob unſer 
ſchon damals am Ruder war, 3 
mehrmals auf der Sommerbühne hierſelbſt dem Publikum vor⸗ 


als der, welcher die Geſchäfte mit der Geſellſchaft machte und den 
Ich bitte jeden Unparteliſchen den Bro: 


ſpect und die Statuten zu leſen um ſich von der Richtigkeit des 
hier Behaupteten zu überzeugen. Von der Betheiligung Com⸗ 
manditiſt iſt Niemand ausgeſchloſſen, denn der Vorb 5 
wonach der Aufſichtsrath Zeichnungen von Actien, ohne Angabe 
von Gründen zurüctzuweiſen berechtigt iſt, beruht doch wohl nicht 
auf dem Gedanken, die Nicht Landwirthe auszuſchli das hätte 
man denn doch wohl deutlicher und correcter aus dri konnen, 
ge] wenn es in der Abſicht gelegen hätte. 
Wie In dem ganzen Project liegt nicht ein Zug von dem lernigen 
Gedanken, auf welchem die Schulze ſchen auf Gegenſeitigleit und 
Selbſthilfe baſtrenden Inſtitutionen beruhen. Ein Landmann, der 
keine oder nur eine Actie beſitzt und ſeinen ganzen Erdruſch durch 
die Geſellſchaft verkaufen läßt, nachdem er auch vielleicht früher 
Vorſchuß darauf genommen, hat gar keinen Vortheil, obſchon er 
um Gewinn erheblich beigeſteuert, und derjenige, welcher keinen 
orſchuß gebraucht oder 15 denſelben billiger zu Ya: 7 ver⸗ 
ſteht, ſeine Ernten an ſeinem Domizil zu verwerthen elegenheit 
hat, die Gommandit + Geſellſchaft alſo nicht benutzt, aber viele 
Actien beſitzt, partizipirt demnach recht weſentlich nach 1 
Is 
gkeit 


es Bundes eine Be⸗ 


A zur Bundes⸗ 
erſammlung wies in 


ſeines Actiendeſitzes an dem Gewinn. Ein ſolches 

tut kann man doch nicht als auf Selbſthilfe und Gegenſei 
baſirt bezeichnen oder werden auch die Gulmer Eredit⸗ Geſellſchaft, die 
Marienburger Privatbank, Vie Danzi er Privatbank, bei denen eben⸗ 
falls „der Gewinn aus dem ommiſſions⸗ und Bank⸗ 
geſchäft den Actionalren in Form einer Dividende 
zurückgeführt wird“ zu den auf Selbsthilfe und Ge enſeitig⸗ 
leit beruhenden Inſtituten, weil ſich Kaufleute mittelſt Actlen⸗Be⸗ 
ſitz daran betheiligen können, gerechnet? Und gerade durch dieſe 
Phraſe, denn nur eine ſolche iſt es, ſoll der Beweis des Neuen und 
Eigenthümlichen geführt werden. Das Unternehmen, mit all 
nen Chancen, mag immerhin in's Leben kreten, aber ich bleibe 
dabei, etwas Neues und Beſonderes wird damit nicht geſchafſen, 
die Zabl der Commiſſions⸗Geſchäfte wird um eins vermehrt, das 
iſt Alles! Ob man aber meiner Meinung iſt, oder nicht, das 
eine wird zugegeben werden müſſen, daß die öffentliche Beſprechung 
eines neuen Unternebmens nothwendig und nützlich iſt; ich habe 
nur eine Frage erörtert, obſchon das Statut in ſeiner Mangel⸗ 
haftigkeit noch mehrere der öffentlichen Beſprechung bedürftige 
Punkte bietet. 8. 


Intereſſe waren, 


Ah wir die 
chließlich noch, 


21 weibl, in Summa 47; 


an Krämpfen und 
an Durchfall und Brech⸗ 


des Bruſtfells, der 
odesfällen (lag: 
rw., an anderen - 
Free 

Eibing, 25. März. (N. G. A.) Witterung: Gelinder a 
Wind: Oſten. — Bezahlt iſt: Weizen ohne Iimſaß. — 000 8 
118, 123, 126% 463, 48, 484 8% 7er 80 Zoll-. — Gerſte, 
ohne Umſatz. — Hafer nach Qualität 22 24 5 we a 
do. ganz reine Waare 244 Gr. — Erbſen, weiße Koch⸗, 50 — 53 
A der Schfl., do. do. Futter⸗ 46—49 9% der Schfl., do. graue 
große 68 Ar zr Schffl. — Wicken gute Qualität 40 Baer 
7” Schffl. — Spiritus bei Partie loco und kurze Lieferung 1 
3%. > 8000 %. 


unbekannt 
w. f 


22. d. das 50 jährige Amts⸗ 


2125 ½ lloco geringer gelber inländiſcher 581—56 „bei 
, feiner 603 , Mecklenburger 61 *, 83/85 gelber 
Der Frübjahr 5 * bez., Mai: Juni 614 bez., Ju 


B 
2000 % loco 75/764 38 — 40 , 7½%9 4 40433 * A 
44 , ſchwerſter 45—45 
% Br, Mai» juni do., 


Febr. 
elangte ander⸗ 


hierher 
erche geworden. 


taatsanwaltſchaft 


f % Nen alirungs-Prelle: Weizen 61 I, Roggen 431 . 
e die Verſammlung einſtimmi 5 ea ie 
en nach — an Mau- 9% den , e Spiritus 15T 24 117 ee 60), 


bez., u Sept.⸗Octbr. 75 9 
127 71 


ja 124 . tr bez. — > 1 
bez., 11 d., 
Sach, bez — Caffee, grüner Java 615 1 * bez. 


Schlffs⸗Nachricht. 
ee nach Danzig: Von Hamburg, 24. Marz: 


Cubitfuß 
(C. VB) 


„Das Kloſtergrab 


Bertha, Fock; — von Hartlepool, 22. März: Content, Swales; 
— von Plymouth, 22. März: Hanna, Schiebe 


iſt dieſes Stück Meteorologiſche Depeſche vom 26. Mär; 


More. Barom. Temp. Wind. tärke. Himmeltanſich 
Menſch fand Veranlaſſung, vor oder Memel. . 339,1 — 1.0929 mäßig bedeckt. 
nach der Aufführung dagegen ſich aufzulehnen. (Oſtd. 8.) „Königsberg 985 = 62 Br 4 755 bedeckt, Schnee. 
Danzig 8 mäßi 1 
e an die Medaction, 1 7 Cõs 5 . 338.0 + 0250 19155 2 75 
An Betreff des neu zu begründenden Commiſſionsgeſchäftes [6 Stettin 3376. 6.18 ſtark bedeckt. 
ctien „ deſſen Statuten Ihnen wohl nicht vorgelegen haben, 6 Putbus . 3356 ＋ 0,88 ſtark bedeckt. 
ich bei meiner in Nr. 5981 d. Big. 1 Anſicht 6 Berlin . . 335,0 0.69 ſchwach ganz bewölkt 
beharren. Das Unternehmen beruht nicht auf Schulze⸗ Delisih’ | Köln 3330 ＋ 0,6 NS f wach fehr heiter. 
Grune nicht auf Gegenſeitigkeit und Selbſthilfe, es ift keine | 6 Trier. 327.7 — 0,18 mäßig bew. Nachts Schnee 
; ctien⸗Geſellſchaft; zwei ſehr vers | 7 Flensburg. 357,7 0,4889 lebhaft bed. Schn. geſt Schn. 
ſchiedene Dinge. Während die Schulze⸗Delitzſchs Genoſſenſchaften | 8“ aris . . . 334,34 0, RN H tark faſt bed., Se n. u. Reg. 
durch die Solidarhaft den Credit begründen, begrenzt die Actiens | 7 Haparanda 341.9 — 1.49 E wach heiter. 4 
de die Höhe des gezeichneten Aetien⸗ 7 Helſingfors 336.2 — 3,2 Windſt. — bewoͤlkt. 
Capitals; wäbrend Schulze den erzielten Gewinn e, der Bethei⸗ 7 Petersburg 340,2— 2,2 Windſt. — ſehr bewölkt, neblig. 
zahlt die Actien⸗Geſellſchaft denen] 7 Moskau 330,9 — 5,85 ſchwach bewölkt. 
den Gewinn, welche im Beſitze von Actien ſind, gleichgiltig ob 0 Stockholm. 341,3 — 4,8 NN ſchwach heiter. 
ſie einen Umſatz mit der Geſellſchaft machten oder nicht. Helder ... 336,4 0, ORS mäßi PR 
Der Empfänger des Gewinnes ift alſo in der egel ein anderer, 8 Havre . . 531,1 LEINNDO ſehr ſtark bedeckt. 


N 1 [74 
„Maizena 
die reinſte und vorzüglichſte aller Mehlſorten. 7 

Dieſes angenehme Bexaitungsmittel für Puddinge, Kuchen, Sahne, allerlei Speiſen, iſt 
von den beſten Theilen des Mus, der in Averica gebaut wird, bereitet. Sie it eins der 
geſundeſten und bedeutendſten Nahrungsmittel, die wir haben, welches von unzähligen Fami⸗ 
lien längſt anerkannt iſt. 2 5 

Als Nahrungsmittel für Kinder und Kranke, iſt die Maizena nicht nur einzig in ihrer 
Urt, ſondern wahrhaft wunde har in ihren Wirkungen; fie ſſt nicht nur ſchmackhaft, ſondern 
ein wirklicher Lebenserhaltet; ſie wird, wenn Alles Andere 4 Erfolg bleibe dennoch oft 
in Genuſſe reizen und ſtärken. Dieſe vorzüglichen Eigeaſchaften haben der Maizena mehr⸗ 
ach die Bezeichnung „Gnaden, Geſchenk des Himmels“ verſchafft. 

n ie eiſten Yutoritäten der medicinſſchen Facultäten Amerikas und Englands empfeblen 
dies Product angelegentlichſt und it paſſelbe bereits auf Internationalen und Landwirtg⸗ 
ſchaſtl. Ausſtellungen mit vi err Preis Medaillen gekrönt. 

Möge man den Verſuch machen, die Ueberzeugung wird nicht ausbleiben. 


Das Packet koſtet nur 44 
Richard Lenz, Jopengaſſe No 20, 


Aleiniger Depoſit ur für Danzig ugaſſe ) 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killisen in 
Berlin, Mittelſtraße 0 — Bereits über Hundert geheilt. 2381) 


57272 


Wohnungs⸗Elurſchtu! en im Anſchluß an die 


eitung u. Canaliſirung 
Zimmermann, Steindamm 6. 


öffentliche Waſſe 


erden ausgeführt von 


Eine Auswahl von Gegenständen zu obigem Zweck ſtehen, z. Th. unter Drud, zur ges 
fälligen Anſicht. 17 (1800 


Bekanntmachung. 

Die Subhaſtation der den Kaufmann Noah 
und Thereſe geb. Loewenſtein Reich'ſchen 
Eyeleuten gehörigen Grundſtücke Dt. Eylau 
No. 43 und No. 69 und der Licitationstermin 


am 1. April er., 


aud aufgebeb Vormittags 10 Uhr, 
nd aufgehoben. 
Di Cplau, den 21. März 1870. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Die Gefängniß⸗Verwaltung iſt gegen⸗ 
wärtig wiederum in Stand geſetzt 
5 Einflechten von Rohrſitzen in 
en, 
die Herſtellung von ordinairen und 
feineren, bunten Strohmatten in 
verſchiedenen Größen, Formen und 
Muſtern 
zu übernehmen. 

Der Gefangen ⸗Inſpeckor Beyer, 
Sckießſtange No. 9 nimmt die Beſtellun⸗ 
gen an. (5685) 
anzig, den 20. März 1870. 


D 
Königl. Stadt⸗u. Kreis⸗Gericht. 


m Unternehmer eines fabrikmäßig 
zu betreibenden Geſchäcts können die Ar: 
beitskräfte von etwa 50 männlichen und 
etwa 20 weiblichen Gefangenen, ſowie die 
erforderlichen Arbeits⸗ und Lagerräume 
unter annehmbaren Bedingungen auf 


längere Zeit kontrakilich überlaſſen werden. 


ierauf Reflectirende werden erſucht, ſich 
— an das unterzeichnete Gebt zu 


wenden. ( 
Dans, den 20. März 1870, 
Königl. Stadt: u. Kreis⸗Geri 


1 1; Neueste 
Preis-Vergleichungs-Tabelle 
des gemessenen Scheflels in Silbergroschen mit 
der Tonne von 2000 Pfd. oder 1000 Kilogramm 
in Thaler giebt für die verschiedenen holl. 
Gewichte von zwei zu zwei Pfund den Preis 
Pro gemessenen Scheffel und ist besonders 
Gutsbesitzern und Aufkäufern zu empfehlen. 
Zu haben Mundegasse Ne, 40 im 
Comtsir. (5649) 


—Bruchleidende 


finden in Dr. Herm. Nömer's ärzlichem 
Rathgeber für Bruchleidende beiderlei Ger 
ſchlechts aufrichtige Felehrung über Ent: 
ſtehung, Verlauf und Folgezuſtände der 


Unterleibsbrüche. 


Preis 15 & ; 
BB Dieie anerkannte Schrift enthält die 


praktiſchen Rathicläge eines erfahrenen Arz⸗ 
tes zur Verhütung und Heilung der Unters 
e be 5 nn ae 
in Danzig namentlich bei 

> Anbnth, Panaenmerkt No. 10. 


Koͤlner Pferde⸗ und 
Equipagen⸗ Lotterie. 
Ziehung 8. April. 
Looſe a 1 Thlr. ſind zu haben in der 


Expedition dieſer Zeitung 
und N. Biſetzky, Breitesthor 134. 


Das Incasso 


auf Apolda und Umgegend beſorgen unter bil: 
54350 4 


liaſter Berechnung 0 4 
Böhme & Sohn, 


J. G. 
Apolda. Bankgefchäft. 


Zur Umpoiferung fämmitiger Möbel empfiehlt 
ich Tapezier 1 
Scheloski, 
60⁵5 Röpergafie 12, 1 Tr. 

Beſte friſche Rüb⸗ und Leinkuchen, 
ſowie fümmtlihe Kleeſaaten und Thy: 
motheum offerirt billigt 

Dagobert Aron 
in Königsberg i. Pr., | 

| 


6432) 


Comtoir: Knochenſtr. 13; 


Da in Elbing liegende Damuyfſchiff Dt. Ey⸗ 
lau, urſprü⸗glich für den oberländiſchen 
Kanal erbaut, 3 Fuß tief gehend, und in gutem 
ahrbaren Zustande, ſoll billig verkauft werden. 
Reflectanten erfahren Näheres bei | 
eorge Grunau | 
6681) in Elbing. fl 


fr. 8. 
7 post — 2 Zuchtbuller, oſtfr. z., off. Aus 


H. Nadicke, Danzig, 
| 


(5081) 


s)__ u _ Neugarten 6 
Zwei echte Oſifrieſiſche ſprungfähige 

en, 

15 und 16 Monate alt, gut aus gewachſen, ſtehen 


u 65 mm Verkauf auf d ; 
1000 tr. beſtes Rogg nmehl habe ich auf 


Lager und empfehle daſſelde zu ans 


nembaren Naben 
eiligenbeil. 
f A. arnke, Müblenbefiger. _ 


n Grundſtüc von 4 Huſen Land ift in Kl. 
Falkenau bei Mewe zu verkaufen oder zu 
verpachten. Reflectanten belieben ſich aaf 
u wenden an den Beſi er Karczewsk + Vi 


rbeiter 
noch dauernde Beſchäftigung in der Heubu⸗ 


er Forſt 658/ 
Magnus Ei 
Fan gaſſe Aus 17% 


r dea Ro. ee 
| Dicht. Gärtuer⸗Gehilfen 


Carl Ehrlich, 


45602) Aller⸗Engel. 


Internationale Ausſtellung 


Auction über fichtene Dielen, Kreuzhölzer und! 


| Brennholz. Alton 1869 
Sonnabend, den 2. April c., Vormittags 11 uhr, werde ich auf dem Pockenhaus⸗ Gbrenpräſident Se. Be der Herr Bundes⸗ 


ſchen Holzraum 

a 9000 Fuß 1“ fichtene Dielen, 
4000 20“ * . 

2000 % 


Graf Bismarck. 
feruer eine Partie geſchnittene Kreuzhölzer, Manerlatten und eine 
Partie Brennholz a 


. 
i 8 0 
ne Son in 
E rn . 
4 Tagen 


Locomebilen und Dresch-Maschinen 
Marshall Sons & Co., | 
Beginn der Ziehung ha Dauer 14 Tage. 
Gewinnliſte füllt 10 Druckbogen. 


Gainsborough (England), 
in Paris 1867 ꝛc. mit der goldenen Medaille prämiirt 2 , 
empfehle unter Garantie der Güte. Nachfteheude Herren haben dieſe Maſchinen bereits ge⸗ Auf Beſtellungen, die bis 30. Marz in 
Hamburg eintreffen, verſenden wir noch Oxigi⸗ 
nallooſe dieſer rieſigen Verlooſung Nach fran 


kauft und ſtehen mit Austunft gewiß zu Dienſten. 

a Loc. Dreſchm. 

Die königl. Domaine Althauſen bei Culm . 1 kirte Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme 
RR des Betrages 


Herr Director Bibrach in Boriſow 
pr. Stück a 1 Thaler n Sgr. 


„ uu AR, 2 Per RR EEE : 

2 ittergutsbeſitzer Bonte⸗Hirſchfeldau, Sagin n inel. franco Zufeudung der ganzen Ge 
Fürſtl. Bentheim⸗Tecklenburg'ſche Güter⸗Verwaltung in Stabelwitz b. Unislaw — 3 ge 1. — 8 bei 
1 Oberſt Freiherr v. Buddenbrock, Pläßwitz bei Cant hg umgehender Zuſendung die Effektuirung garan⸗ 

önigl. Prinzl. Wirthſchafts⸗Amt der Herrſchaft Camenz bei Frankenſtein tiren. 
Herr Graf Hugo Henckel v. Donnersmarck auf Steine bei Breslau 

„ Rittergutsbeſitzer Hoof auf Roudſen bei Graudenz 

„ Wlodzimierz Graf Dzieduszycki in Lemberg Re 

„ v. Eynern auf Halbendorf bei Oppeln. . . 

„ Falkenberg⸗Chobielin ER, 

„ v. Frantzius in Zawda pr. Leſſen 

„ Gebrüder Gleim auf Zölling und Malſchwitz 

„ H. Humbert in Bres lan 

„ Ma chinenbauer —.— in Probſthain bei Goldberg 

„ Mafſchinenbauer Jähne & Sohn, Landsberg a. W. 

„ Maſchinenbauer Gebrüder Wulf in Bromberg 

„ Rittergutsbeſitzer v. Kalkſtein auf Pluskowenz 

„ Rittergutsbeſitzer Alex. Kühn in Lubſkawies bei Schubin 

„ Graf Königsdorf, Lohe bei Breilan . >... 2... 

„ Leopold v. Koſchembahr in Ujeſt 

„ Eduard v. Kramſta⸗Rauske 


— —— —— 


Erſter Hauptgewinn 


Werth 5000 Thaler. 


2ter Gewinn 3000 Thaler; 3ter Gewinn 
1783 Thaler; 4ter Gewinn 1680 Thaler; 
öter Gewinn 1630 Thaler; éter Gewinn 
1485 Thaler; 7ter Gewinn 1215 Thaler; 
Ster Gewinn 1120 Thaler; gter Gewinn 
1080 Thaler; 10ter Gewinn 9435 Thaler 
und ſo fort noch viele Tauſende Gewinne. 
Werth aller Gewinne 
über / Million Mark Court. 


Die General⸗Agentur 


Isenthal & Co., Hamburg. 
P. S. Da die Beſtellungen wegen baldigen 

8 reichlich 
T. Publikum den 


Beginns der Ziehung außer 
anlangen, erſuchen wir das 


„ Geh. Commerzienrath v. Kulmitz auf Sarau * einfachſten Weg, die jetzt übliche wir 
Graf zu Limburg⸗Stirum auf Groß⸗Peterwitz bei Canth benutzen, darauf aber genau Namen und Ad 
„ Rittergutsbeſitzer Krauſe auf Kamlasken bei 3 zu bemerfen. (068% 


Den Herren Manufakturiſſen und Leinwand⸗ 
bändlern hiemit die ergebene Anzeige, daß ich 
neben meiner 


Dampffärberei und mechan. Drutkerei 


Kunſt⸗ u. Raſenbleicheret, 


verbunden mit 


Dampfmangel⸗Appretur⸗ 
Anſtalt 


errichtet habe. 

Ich empfehle dieſe Anſtalt zur gefälligen 
Benuzung zum Bleichen und Ausrüſten von 
roh Leinen zu ſehr billigen Preiſen und liefere 
ſchnelle und wirklich gute Ausführung. er 
näheren Bedingungen wegen beliebe man ſich 
direct an mich zu wenden. 

Lauenburg i. Pomm. (5680) 


C. W. Reinhold. 
Sommerweizen, 


„ D. Littmann in Bres lan 

„ Graf v. Mielzynski auf Iwno bei Pofem . 

„ A. Mockraue e tee e . en ansentiflehe 

„ Neumann und Conſorten in Broſtau bei Gr. Glogau 

„ v. Parpart auf Wibſch bei Un isla 

„ O. Petrick, Ober⸗Weiſtritz bei Schweidnitz 

„ Graf Poſadowsti auf Cattern bei Breslau 

„ Theodor Pfotenhauer in re er We 

„ Graf Renard 'ſche General⸗Direction zu Groß⸗Strelitz 

„ Rittmeiſter Rönk endorf, Süßwinkel bei Oels 

„ Baron v. Richthofen auf Groß⸗Roſen bei Strigau 

Be Gräfin Skorzewska in Prochnowo bei Margonin 
Nittergutsbefiger v. Slasty auf Trezebez bei Zieglond 

„ Kammerherr v. en auf Pilgramshayn bei Strigau . 


„ Rittmeiſter Stapelfeld auf Leippe bei Grottkau 

„ Graf Szembeck, Siemanite bei Kempen 

„ C. G. Tannert in Liegnitz er 

„ v. Reichel auf Terpen . 2.3. 

„ Gutsbeſitzer Thomas, Seckerwitz bei Jauer 

77 95 Ziegenhorn in Landsberg S. S. 
kittergutsbeſitzer Wächter, Janiſchau bei Pelplin 

„ Carl Beſſer und Conſorten in Stadthagen bei Bückeburg 

„ Franke in Wohnowo bei Unruhſtadt . 

„ Kroker in Oderwitz bei Cattern 

„ Landesälteſter v. Lehſten⸗Dingelſtädt auf Leſſendorf bei Neuſtädtel 

br F. Schönemann in Danzi S TTT 

„ Königl. Kammerherr v. Teichmann⸗Logiſchen auf Pontwitz bei Oels 

„ v. Wallenberg auf Mariahöſchen 1. L. I 

„ Dr. v. Wallenberg auf Pie bei Wollſtein .. 


. FF u TE > Ah Joe „ Be 
LI -U „ ee bil ab ca nn m ma Then aid ie 


der Niederung. 19 Sg, vom M. Morgen gaben 
bat, und 132 Pfd. holländ. wiegt, iſt für erſten⸗ 
boden ſehr zu empfehlen. 8 
Als 8 zu haben im Dominium 
Kozielee bei Neuenburg. (5686) 


Fiſcherei⸗Verpachtung. 

Zur meiftbietenden Verpachtung der Som⸗ 
mer- und Winterfiſcherei im Drewenz⸗See, ein⸗ 
ſchließlich der Benutzung des ſiscaliſchen Fiſcher⸗ 
bauſes zu Czierspienten und der in deſſen Um⸗ 
ö Gern au gewieſenen 20 Morgen 135 LER, 

arten, Ackerland und Trockenplatz am venz⸗ 
See zum Tocknen der Netze, auf 6 Jahre, von 
Johanni 1870 bis dahin 1876, ſteht ein Termin 


d. 
Mittwoch, den 27. April c., 
Vorm. 10—12 Uhr, 

im Königlichen Hofe zu Liebemühl an. . 

Die Pachtbedingungen können auf dem. bie: 
ſigen Geſchäftszimmer täglich in den Vormit⸗ 
tagsſtunden eingeſehen werden. Das Fiſcherhaus 
in Gierspienten und die zur Verpachſung kom: 
mende Ackerfläche wird der Waldwärter in Schieß⸗ 
wald vorzeigen. j 3 

Liebemühl, den 24. Mir; 1870. (5645) 


Königliche Oberförſterei. 


r ͤ dk Di NO dd dk DD HD dd Pd cycle pe 


EEE BR 
eſtellungen wegen rechtzeitiger Lieferung 


Baldige fernere 
erwünſcht. 


Herm. Löhnert in Bromberg, 


Brückenſtraße No. 8. 


Zu den taufend Atteiten von Nerzten und hunderkkauſend Dantihreiben von Genejenen 
aller Länder bringen wir heute wieder ein 


Neues ärztliches Urtheil, welches am 
Krankenbett erzielt wurde bei an 
chroniſcher Lungentuberkuloſe Leidenden, 


deren Verdauung arg darniederlag und deren Kräftezuſtand ein ſehr wenig tröſt⸗ 
licher war, daher iſt Nachſtehendes der höchſten Beachtung werth. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Breslau, 18. Februar 1870, Als Feind der auf den Unverfiand der Neben: 
menſchen ſpecultrenden und in den verſchiedenſten Formen hervortretenden Charlatanerie prã⸗ 
ge ich auch gegen Ihre Fabrikate ungünſtig, allein nach Anwendung Ihres Ma xtralt 

eſundheitsbiers und der genauen Beobachtung ſeiner vortheilhaften Wirkung muß ich mein 
früheres Vorurtheil gegen daſſelbe fallen laſſen. — Das Bier hat allen Denen, welche 
es nach meiner Anweiſung tranken, recht gute Dienſte geleiſtet. Die Kranken waren 
durchgängig am chroniſcher Lungentuberkuloſe Leidende, deren Verdauung arg dar⸗ 
niederlag, und deren Kräftezuitund ein ſehr wenig tröftliher war. Medicamentöſe Verord- 
nungen gegen dieſe Uebelſtäande waren in binreichender Anzahl getroffen worden, allein bei 
der kraurigen materiellen Lage der Kranken konnten dieſe Verordnungen nicht, wie es noth⸗ 
wendig iſt, durch häusliche Wiege genügend unt werden und blieben en von 
geringem Erfolge. — Ihr Malzextrakt leitete nun mehr, als ich erwartet hatte. 
Es regelte bei den Kranken die n hob damit die Ernährung; es 
milderte den Huſten reiz und verlieh den Kranken einen erquickenden Schlaf. 
Die meiften von ihnen danten mir in der rügrendften Weiſe für die Woblthat, und zeigen 
ſchen heut nach dem Verbrauch einiger Flaſchen durch ihr ganzes Ausſehen, daß ihnen das 
OBeſundheitsbier ein ausgezeichnetes Subſtitut für jegliche andere, ihren Verdauungsorzanen 
iu Schwere Nahrung iſt. Dr. Juliusburger, praktiſcher Arn c., Bezirks Armen⸗Arzt, 
Kloſterſtraße 15. — Beſorgt ſaß ich bei dem gefährlichen mich jo quälenden n, deſſen 
Auswurf mit Blut unterm iſcht war, einer 8 entgegen, als 8 Malzge⸗ 
ſundheits Chokolade, täglich 2 Taſſen, und Ihre Bruſtmalzbonbons, täglich 10 Stück, anwandte 
wonach der Huſten immer gelinder und feltener wurde, und meine Kräfte ſich wieder herſtell. 
m ͤ r 

Zertaufsſtelle bei ert Neumann in Danzig, Langenma 5 0 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel u I. Stelter in k r. € A 4407) 


sind baare unkündbare Capitalien mit Amorti- 
sation bis zum 20fachen Grundsteuer-Reiner- 
trag zu soliden Bedingungen auszugeben. Offer- 
ten sub M. 9503 befördert die Annoncen- 
Expedition von 
5662) Rudolf Mosse in Berlin. 


Lotterie 


2 der 
international. Ausſtellung 
in Altona 1869, 


Ziehung am 31. März. 


Looſe & 1 Thlr. find zu haben 
in der Expedition der Danziger Zeitung, 
bei R. Biſetzki, Breitesthor 134, 24 
bei Th. Bertling, Gr. Gerbergaſſe 2. 


Preuß. Looſe % ed 

2 18 9 ‚Ns Re. 2 24 
Alles auf derten AntHeilfchetuen ver: 
endet H. Goldberg, Lotter e⸗Comtoir in Ber⸗ 
in, Monbijouplatz 12. 55 


2 kräftige Pon p's (Fuchsſtuten) nebſt Rum⸗ N 
2 meer u. An gut erhaltener Pha&ton | D 
find vorſtädt. Graben 54 zu verkaufen. (5696) | 


ie Bauftelle gr. Mühlengaffe-Ede it aus 
freier Hand zu verk. od. zu vermiethen. 
Näheres Baumgartſchegaſſe 39. (5677) 


beſter Qualität, der auf Höheboden 14 Sch., in 


Auf Güter und ländl. Grundstücke 


„ 


+ 


Hauptzie Te 2 
ai 


2 Uhr entichlief ſanft an den 
5 der Entbindung, meine liebe Frau 
und unfere gute Mutter 

Mar e Meſeck, geb. Wilke, 
in ibrem 34. Lebensjahre. 

Dieſe Anzeige widmen Freunden und Ver⸗ 
wandten, um ſtille Theiln. hne bi end, = 
Danzig, den 26. Mar: 180. 65729 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Bekaummachung. 

Das bisher von der verwittweten Kaufmann 
Groth, Emilie Caroline Conſtantia geb. Märtz 
bier unter der Firma 

Heinrich Groth sen. 
betriebene Handelsgeſchäft (Firme regiſter No. 
661) hat deren Sohn, der Kaufmann Johannes 
Adalbert Groth zu Darzig mit Aktivis und 
Paſſtvis übernommen und fest daſſelbe unter 
unveränderter Firma fort. 

Zum iſt zufolge Verfügung vom 24. am 
25. März 1870 die Firma 

Heinrich Groth sen. 
unter No. 661 in dem Firmenregiſter gelöͤſcht 
und auf den Namen des Kaufmanns Johannes 
Adalbert Groth unter No. 805 neu eingetragen 
worden. 
Danzig, den 25. März 1870. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäfs⸗ 
Collegium. 
v. Grod deck. (5731) 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 24. iſt am 5. 
März 1870 die von dem Kaufmann Meyer 
Morig Himmel zu Danzig hier unter der Firma 

: orig Himmel + 
erricht te Handeleniederlaſſung in unſer Firmen: 

regiſter unter No. 804 eingelragen worden. 

Danzig, den 25. März 1870. 

Königl. Commerz⸗ und Admitalitäts⸗ 
Callegium. ö 
v. Groddec. (5730) 


Je nach Belieben iſt ganz⸗, halb» oder 
vierteſjährlich von allen Poſtſtellen und Buch⸗ 
handlungen (in Leipzig von Wilh. Opetz) zu 
beziehen, die in Rudolſtadt erſcheinende 


Allgemeine 


Auswanderungs 
Zkikung, 


Redaction: Dr. Büttner. 

Mit Jahresregiſtern, ſtatiſtiſchen Ueber⸗ 
ſichten, Karten, Plänen und Bekannt⸗ 
ngen von Behörden und Privaten. 

1 Baur — 1 Ri es ee 
r. Ja a 0 wit 

nur 10 9x Frühere Hanne bis da 1864 
zu ermäßigten Preiſen. ! 


Carl Heidemann, 
Langgaſſe 36, 
Cigarren» Stüdverlauf zu Engros⸗Preiſen em⸗ 


fiehlt nachſtehende äußerſt preiswerthe Sorten: 
Jura Cuba Cigarren pr. Kiſte 2 7, 4 Si. 3:9 
omg, Hab. do. 25 3 
Seadl. Cuba do Bed „ 5 N 2 
Carmen Braſil do. 14 1043 
ae Bra 1 do. s : 1: 10 5 3 . 
lte Reſte Cigarren 100 St. ” Sr, 10 St. 23 97% 


Reine HabanasCigarren von 4 


Die Handelsgärtuerei u. Samen⸗ 
Handlung von 


A. Lenz in Danzig. 
Langgarten No. 27, 
empfiehlt ihr — 7 Laget aller 
Arten von Gemüſe u. Blumen⸗Säme⸗ 
reien, vorzüglichſter Qualität. Preis⸗ 
Verzeichniſſe ſtehen gratis zu Dienſten. 


“ 
Einem geehrten Publikum 
mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
die oberen Räume meiner Lecalität während der 
längeren Pauſen in den Vorſtellungen der Afrika⸗ 
nerin für den geneigten Beſuch auch von Damen 
reſervirt und für beſte Auswahl von Getränken 
ſowie warmer und kalter Speiſen Sorge ge⸗ 


tragen habe. 6735) 
Rudolph Heyn, 


— Kohlenmarkt 34. 
Die Vertilgung von 6 


Flechten und 
Hautausſchlägen 


haben der ärztlichen Kunſt ſchon viel 1510 

ereitet, um jo ergiebiger war dieſes Feld 
für die Zwecke ber Charlatanerie und 
Manktſchreierei. Es gereicht uns d her 
zur beſonderen Freude, allen von Flechten 
und Ausſchlägen hei geſuchten ein Schritt: 
chen empfehlen zu können, welches mit einem 
einfachen Heilverfahren die überraſchend⸗ 
ſten Erfolge erzielt. 

Wir meinen die Schrift: Keine lech⸗ 
ten und Hautkraukheiten mehr! Mit 
Angabe der Heilmittel von Dr. Alex. 
Marot. Preis 73 Sr. Dieſelbe iſt in 
allen Buchhandlungen des In⸗ und Aus⸗ 
landes zu haben, in Danzig namentlich 


be. Th. Anbuth, 


100 Fettſe chafe al 
3 eee argelau bei er 


5712) 
Langenmarkt 10. i 


| 
| 


| au mehr ſelbſtſtändigen Vertretung 

der General⸗Agentur einer renommir⸗ 
ten Aſſeeuranz⸗Geſellſchaft nach außerhalb, 
wird eine in dieſer Branche vontinirte Per⸗ 
ſönlichkeit bei gutem Salair gegen 3 bis 
500 Thlr. Caution geſucht durch 


Credit-Bank 


Donimirski, Kalkstein, Eyskowski & Comp. in Thorn. 
Geſchüfts⸗Bericht für das Jahr 1869. 


Viertes Geſchäftsjahr. 


Geſchäfts⸗Uleberſicht pro 1869. 


Summen. 


Conten. 
Credit. 


Anlage⸗Capital AP. LIE * => Erziehung gegeben werden, finden unter guler 
nente 8 8 2 Aufſicht, Benutzung eines Klaviers, Auſſicht bei 
Neſervefond tn. == 3 den Schularbeiten, eigenem Zimmer, eine gute u. 
Wechſel⸗Conto zu Mads and 5 9 billige Penſion. 
inſenz ante, , . i ned d 10 7 Adreſſen erbittet man unter No, 5671 in 
F 2 ne Widget 5 N 4 der Expedition dieſer Zeitung. 
r eine ea ae = — Aung. 
o ( ee nee 7 a 1 A entur en 
Deppfiten Lit. 3 — 1832 13 — ; ter Ku 
Depbliten Lit. ©. OG. 3 — 440,719 22 — ſucht ein reutinttter Kaufmann in Bremen. 
Effecten⸗Cont oo ı | 619919 20 5 | Zeile de erenen Franco Offerten unter Eine 
Einrichtungs kosten. 1 Ei X W. 307 nimmt die Annoncen⸗Expedition von 
Verwaltungskofen m nen 1 33 7 — E. Schlotte in Bremen entgegen. (5091) 
Dividenden⸗Conto pro 1866 . » nu .o. 6 40 26 — Ein Manufäcturiſt wird für ein Herren⸗Gar⸗ 
Dividenden⸗Conto pro 1817 un a 6 1.14429 — * derobe⸗eſchäft verlangt. 
Divldenden⸗Conto pro 1868 — 18,450 4 6 Adr. unter No. 5704 in d. Exp. d. Zig. 
Gontoi@urrent ft 6 38,300,919 22 2 Ein, anſtändiges junges Mädchen wünſcht in 
Gewinn: und Verluſt⸗Conto . | = ch BR: einem Haushalt auf dem Lande eine Stelle 
19,804,9 22). 19,804,008 27 8 zur Hilfe der Hausfrau. Gefällige Anfragen 
u. F 
2 — 7 . * fi seit. 4. MW 
Gewinn: und Verluſt⸗Conto pro 31. December 1869. Gi" junget Mar, weler ir een be 
7 8 Getreidegeſchäft fungirt und mit der 5 
Credit führung bekannt it, wünſcht bei ein em Auf⸗ 


käufer in Condition. Gefällige Adr. unter No. 
5596 in der Expedition d. Zig. abzugeben. 2 


Apotheker⸗Lehrling. 
a) Eine ſehr zu empfeblende Stelle wird 
. agg vieen durch 4 
= (5519) ’ 


r 


Tantiemen Conto de Firmeninhaber 2 A 
| 


Commifiong:Conto  . 2.2.20. 23,843 Wenzel & Mühle. 
1 ferenz o 95 90 —— Ar 
5 ER 169387] Ein Hauslehrer, 


evang. Conf., muſikoliſch, mit Sprachkenntniſſen, 
ſucht eine Stelle. 

Adreſſen unter No. 5697 werden durch die 
Expedition d. Ztg. befördert. 
Ein anständiger junger Mann, der mit Coma 

toir⸗Arbeit vertraut, wird nach Außerhalb 
geſucht. Gehalt 120 % Freie Station. 


Nach Anleitung obigen Ausweiſes beträgt die Dividende, welche wir den Actionären pro 
1869 auszahlen 8 2. 


s i III. 
Vermögens⸗Bilance pro 1. Januar 1870. 


— — — 1— —Lu.— õoF19— 
R | Activa. | Passiva. 


Meldungen unter No. 5724 in der Expedi⸗ 
Anlage Capit̃ e. = 24 3⁰7ꝰ500 | — E bett... Ei 
di 6 6 Eu int ‚in Lehrling mit guten Schulfennirijen von 
PPP NN — — 40,328 13 7 außerhalb wird zum 1. April für's Wein⸗ 
N, ͤ . 14 8 sr BETT EEE und. Zabalsgeichäft geſucht 2. Damm 4. 
Len end 3 — Einen tücht. jungen Diener enrpfiehlt 
Depoſſten Lit .... = — 69 6 * 2 . 
5 "m ER Zeiger ER - — 2 — Hin junges Mädchen, welche Kindern den eriten 
Depoſſten Lit! C.. „ „ „ ee N, — — 1 — Unterricht ertheilen kann (auch Engl. u. Franz. 
N — 5 > u. - | und Maſik) empfiehlt 2. Damm 4. 15 
F — 4 — inen tüchtiger Wirthſchafter, ſowie Geſinde 
Dividenden⸗Conto pro 180 — — 14 6 eher An el G. Buttgereit, 2. Damm 4. 
he e a pro a LEER — . 22 6 Paß e finden freundliche Aufnahme Breit⸗ 
1 ung an T N Ki 6 [ Poalie6; 2Tr. Näh. ertb-gät. Hr Pred. Müller. 
Tone arten o pro e ia: Dre Plätze, welche bisher zur Kohlenlagerung 
- me ne Jun Sn a near 2 g benutzt wurden, ſind auf dem Holm No. 5 
Tantiemen⸗Conto der Firmeninhaber — — — vom 1. April c. zu vermiethen (5719) 
15 7 5 vom 1. er 4122 .. 


Ein Plaß 
dicht am Waſſer gelenen, mit großem Hof und 
Schuppen, ſehr geeignet zu einem Holz⸗ oder 
Kohlengeſchäft, auch gut gelegen zu einem Zim⸗ 
merplatz, iſt zu vermiethen Adr. unter 5683 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Eine vollftändige Gomtoir- 
Ne 5672 . . | 8 Adr unter 


—— N 
Beachtungswerth. 
Hiermit dem geehrten Publikum die Nach, 
I richt, daß die Einrichtung der Canaliſirung un 
Waſſerleitung in unſerem Hauſe, Breites Thor 
No. 2, ſeit längerer Zeit fertig und Letztere ſchon 
im Betriebe iſt. Wir erſuchen das geehrte Pu⸗ 
blikum uns, da die Arbeiten jetzt obne Veriö⸗ 
gerung fertig gemacht werden können, mit Auf⸗ 
trägen zu beehren. Es wird unſer, Beſtreben 
ſein, die Arbeiten aufs Beſte und Billigſte aus ⸗ 
zuführen. Die Einrichtung unseres Hauſes ſteht 
dem geehrten Publikum zur Anſicht. 
H. Nathau & C. Gasgard, 
Bnkreitgaſſe No. 2. 


Den Empfang ſämmtlicher in Paris einge⸗ 
faufter Nouveautés für die Frühjaͤhrs⸗Saiſon 
erlaube ich mir hierdurch anzuzeigen. 

Das Kleiderſtoff⸗Lager iſt mit außergewöhn⸗ 
lich reichen Sortimenten neuer franzoͤſiſcher Stoffe 
in modernen Farben ausgeſtattet. f 

Eine beſonders reiche Auswahl bietet das 
Lager ſchwarzer und coul. Seidenſtoffe, welche in 
erprobten Qualitäten aus den anerkannt beſten 
Lyoner Fabriken bezogen ſind. 

Der Confection habe ich jetzt eine größere 
Ausdehnung gegeben und ſind in Coſtümen und 
Umhängen die modernſten Pariſer Modelle zur 
Auſicht aufgeſtellt. 


H. M. Herrmann. 


(5736) 


Hunde Halle. 
C. H. Kiesau, 


Hundegaſſe 3 und 4 
Table d’höte von 12—3 Uhr, 
à la carte zu jeder Tageszeit. 
Wee allen Marken zum allerbilligiten 
reiſe. 
Vorzügliches Lagerbier. 
Königsberger, Culmbacher, Münchener 
Hofbräu, Grüntholer. 
Grätzer, Bockbier, Er anger, Bodenbacher. 
Dresd Waldſchlöͤßchen, Wiener Märzen. 
Deutſcher Porter, Engl. Porter, Engl Ale. 
2 Villards mit Marmorplatte 


und Mantinellbanden. 6408 


Holz- Auction. 
Dienſtag, den 29. März 1870, Vormittags 9 uhr, 
werden die unterzeichneten Mätler, auf dem ehemals 1 uh n'ſchen Holzfelde, 

smeipab. No. e —— | 
ea: es Tahfeibe Fuß — * . eee 


[23 


EEE 
„ 10,000: Waſſerleitung und Canaliſation 


2 2 u, 3 Bohlen, 


00 % 2 wird unter Wa Garantie ausgeführt. 
Ta ee neee ar e Wiggendielen u. diverſes Bau: eee fomie Aniäläge für complete Anlagen 
r 2 ; Kane > zeit gratis. 
ol nie sine gehfiere Partbie Mauerlatten an den Meikbieienden gehen 5 9 H. Teubner, Ketterhagergaſſe 4. 


Joel. Ehrlich. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig: 


4 


7 


7 
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